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^mllW'r Cljl'il.
^ e . k. k. apostol. Majestät haben mit Allerhdch-
höchster Entschließung vom 7. d. M.den B,zi,r^baupt-
mm.« i» Bol'me,,, Johann L h o t a , zum Etatthal-
tel0'r.<h. nud den Vez.rk.comm.ssm> erster Blasse in
Boh.mn Joseph L a n d . l . ^ . n ersten Kreiscommis-

M ^ " ^ . " " ^ " '"bisch.ban.ter Verwaltungsgebiet
"U'rgmldlüst zu er„cnnen qnuht.

Se f. f. a^stolische ? ^ „ h^'e.. mit ^Uer-
höchster (>»<,chl,esim!g .!<!. München den 2:l ^
b " " . ) . die Welcpliester Dr. Leopold L a^ ; ^
m.d Dr. Mar,m.l.an B u d i u . c h z, ordeml,ch,>,
^ n e n an der k. k. U n ^ ^ ^ ^ ^

i'var den Ersteren für d.e Dogmas und den LeNte-

nen gernl^. " ^ " " ^ l o g . e al.erguäd.gst , . .rnen-.

böchst^'E m ^ V " ' " ^ ^ ^ babe» mit Aller-

^ e ^

l e r b o ^ ^ E l t s c h l ^ ^ ^ 'al.'n mit M-
den k« ^ '^ ' ' '^ ' " U 29. December r. I .

de ^

ches an' ie l e " c " ' ? " ^ ' ^ o r des gleichen Fa-
nen geruht. H°ch'ch"le alle,gnädigst zu ernen-.

Das t p m ^ ^ '
Vezir^comm.ss^ '^" " " " " ^ ^ ^''..ern hat dem
Edlen ron M " ^ " ' ^asse in Salzburg . lllois
steU« bei d ^ ^ ' ^ ' "ne Statthallerei.Secretürs-
befunden. " ^^tthalterei in Temeörar zu verleihen

des ^ ^ " " " ""sgegeben und oersendet: das Lau-

Erster T 7 ' ' ! f ^ ' s'''r das Herzo,chnm Krain.

Dasselbe enthalt unter

'vom ^ " ^ ' ' " ^ des k.'k. Finanz-Ministeriums
d " ^ e i f a , ^ ^ ' " ^ ^ ^ ' über Erleichterungen in
"'Weisung, oder ^ ^"""erkläruugen l"r Guter,
der iu der ^ , r i > f / ^ " ^ " ' ^ ' " ^ " Behandlung
düngen. ^ " b l vorkommenden Fahrpostseu-

Nr. 7. Verordnn.g dcs k k ^
29. ?to^ember l8.'^j sch, " ' " " ^ ' " ' ' u ^ l i u m s v,

rm'g, Untersuchung und'wm l " " ' ^ ' " ^ ^ " ' a d -
^ Waren.erschlusses. " ^ e des amtlichen

k k. F,.^ ^. ,^^ .^^ ^

^ r ' f ^ s t 1«, .' ̂ " ^ " I f .der Anwendung der

^ a r . , , , ^ , ^
" r . ^. Erlaß des k p c?-

December i ^ . . / . ""^'" isterinms "om !>.
Vos.nen« d'n / ^ ^ l f e . ' - A n s f u h r u a c h

«>>d den ubr.gen türk.schen Provinzen.

Nr. lft c>„,,,,.. , ^-

V e r o ^

^.b.ch. a„ i7. I^,„„ ^«4.

. r. k. Redactionsbureau des Landes-NegierungS-
blattes für Kraiu.

Aichlanltslchl'r T M
Orientalische Illlgelegeilhciten.

2l,>ie„, 14. Icwuer. Ueber die blutig« Affaire
bei Csetate l,'om 6. d. erführt man heute aus ver-
laßlicher Quelle einige Details: Die bei Kalafat
mid in Widdin prstircen Truppe», bei 40.00« Man»
ssa<k, standen mic ihren Vorposten schon seit mehreren
Tagen im Geplante! mit den russ, RecoglioecirungS-
cruppen. Der Commandant in Kalafat, der Nenegat
Selim Pascha, hatte am 1. ron,Echnmla Ordre er<°
h.̂ lcen, die Russen ans ihrer eingenommene», Kalafat
bcdlohendcn Eteliuug zurück zu drangen. Nachdem
etrra l0.l)0l! Mann von Widdiu nach Kalafat ge»
,̂ ogen warei', marschige Selim Pascha au der Fahr-
straße gegen den rechten Flügel des Anrep'schen Corps
u»d griff die schwächste Position desselben am l>.
Viorgeuo mit 18.000 Mann au. Veim Beginne
des Treffens neigte sich der Sieg auf die 6e»te der
Tüikc», ta die Russen nicht mehr als 0000 Ma»n
im Gefechte standen. General Velgarde, welcher das
Centrum des rechten Flügels bildec, traf mit ftuxr
Verstärkung im e»:scheidenden Augenblicke eiu; eö
gelaug ihm durch eiue kühne Operaciou, die Tütkeu
ln der Flaickc u»d im Nucken anzugreifen, u»d nach
eiuer stunde harten Kampfes ercöute das Hurrah
der Nüsse». Die Tlxfeu wa.e» nicht mehr zu hal-
ten. E,u regelmäßiger Rückzug hatte die Verluste der-
selben sehr vermindert, doch arlet« dieser bald m förm-
liche Flucht aus. Wie groß der Ve»ll.st der Tüc-
keu ist, geht zum Theil schon daraus hervor, indem
die Zahl der Gefangenen, Todten »nd Verwundeten
nach den genauesten Angaben wirklich 3000 Mann
betragt. Um die zersprengten Abcheiluugeu zu sam-
meln, werden einige Tage nothwendig sein, uud ver.
stmklen sich die Türken in Widdin noch am 6. d.
duich iu Marsch geschte Neser^trnppeu vou Sof ia ;
auch wurden alle irregulären Truppen aus dem Lager
bei Kalafat nach Widdin zurückttanspotlirt und durch
reguläres Mil i tär, zum Theil Aegyptier, ersept. Als
weitere VcrstärkungStrupptn der Russen am Kampf,
plane einttafcn, war die Affaire bereits beendet. Die
frischen Kräfte leisteten aber vortreffliche Dienste bei
Verfolgung der Türken, uud wagten sich einzelne Ko"
sakenpiketS bis hart in die Nähe Kalafats.

I Aus Or sow a wird unterm 7. d. berichtet:
Der mißlungene Angriff der Türken anf den rechten
Flügel des Aurep'scheu Eoips vom t>. d. wu»de durch
gleichzeitig auf mehreren Punkten der Donau aus-
geführte Manövers uuterstüyt. Bis jeyt ist mit
Bestimmtheit bekanut, das; die bei Nahowa stehenden
2000 Mann irregulärer Truppen sich iu Beweguug
sel)ten, um eineu ScheinübergaugSversuch zu wagen
und den linken Flügel des Anrep'schen Corps zu be-
unruhigen, damit General Danueuberg die Aufmerk-
samkeit gegen Kalafat aufgebeu müsse. Einige TrauS-
porikahne, die an das walachische Ufer kamen, wurden
aber, ohne daß si« gelandet hätteu, zurückgeworfen.
— , I n den ersten'Tagen IanuerS sind .'i0 Belage,
ruugsgeschü,)c des schwerste Calibers von Krajowa
nach Radovan abgegangen, welch.' gegen die türk>.
schcn Schanz«,, bei Kalafat verwendet werden; auch
e<ue Masse vou Lagerzellen wurden in Krajowa
deponirt.

I Telegraphischeu Nachrichten auS Or sow a
zu Folge hat am 8. d. M . abermals eiu heftiger

Angriff von 16,000 Mann Tü'ken, unter peisKoll
chem Commando des Sel'M Pascha, anf den rechten
Flügel des Amep'schn, CmpS, den General A,.r,p
selbst commaudirte, ssattgefunde». Es wurde von b.'i-
der> Seilen mit Erbitterung gekampft, und haben
beide Theile nack dem Gefechre ll)re frühere SreU'n'g
wieder eingfnommen. Am 10. machcen cle Ri'sso«
mit dem ganzen Flügel eiue Diagonal Echwkl»s'.»i!̂ ,
griffen die außerhalb Kalifat gestandenen türkischen
Truppen auf mehreren Punkten zua.lelch an, und
drüogsen sie nach kurzem Gefecht« b.s m daö Laqer
bei Kalafat zuiüct. General Gorlschakoss wordc am
14. i „ Krajowa erwarter. Die von den R ŝse» in
den Gefechten vom 6., 8. und 10. d, M. ^ilill^^.»
Verluste werden anf 400 Todre uud 1000 Verrrn'it'e^»
angegeben. Unter deu vo» de» Russen e>b'lf>!>">.
Kanoueu befinden sich 3 Röhre vo„ englischem G»ß.

l Aus Bukarest schreibt mau c>. 4. d. M . :
Eiuige Bauern ans den Dörfern Salc-a »>ld Kxsch'
mir, welche a/leqeubeitlich d,r Bau^ >>'î >sŝ  olu^t'''"
te» und mordeie», si«»d qefü qlich/'»^,b>a1>s ,vo>s» .
— Fürst Mil'sch Hal slch ans ieli'e l» d/> Nal).'
Serbiens gtl,qe»eu Gücer p,r kleine» Walach,'. t^a/»
ben, wo er Besuche einig,r d,fi^u»detei, S>''b,u ,>»
wartet. — Au der Mündung b<5 Schylftuss^e dul>,n
dlc Russen eine stabile Brücke erbaut, u»d dadurch
die Verbindung der an beiden Seite» des Schyl ste«
heudeu Truppe» hergesteUt.

! Aus B u k a r e s t vom 8. schrnbt man: Am
ll. d, kamen d«e Vorposten der zwischen Islas uud
Turuu stehenden 10.000 Manu russ.scher Truppen
mit emem türkischen Scre.fcorps, das die Furtb bei
Nicopolt passirt haste, und etwa öyy Ma„n stark
war, ius Gefecht. Die Äü.keu zog,» sich mit Zu-
rücklassuug einiger Leichen nach Verlauf von einer
halbe,, Stunde wieder über die Donau zurück. Di«
Arrieregarde entkam mit genauer Noth, und war nah«
daran, abgeschnitten zu werden.

I Wir lesen in der „Patr ie:"
„Man versichert, daß eiue telegraphische Depe«

sche die Meldung bringt, eS seien die vertiuigteu
Flotte», sowie die erste Division der lürkisch-agypci«
scheu Flotte am 3. l. M . ins schwarze Meer ausge-
laufen. Sechs Linienschiffe seien vor VevkoS zur
Bewachung der Eiu fahrt in deu Bosporus zuriickge»
bliebe»; die zweite Division der tülk.schni Flotte sei
yor Therapia.

BiS zum 28. v. M . — schreibt di« „ P a m , "
weiter, haben im Bosporus und auf dem schwarzen
Meere ununterbrochen Stürme aus Nordwest „nd
Südost geweht, die Lootsen kündigten jedoch für die
ersten Tage deS Jänners «ine günstige Willerunge»
äuderuna, an.

j Von der untern D o n a u , deu 3. Jänner,
schreibt der im türkischen Lager befindliche Co'lespou«
deut der „Wiener Med«z. Wochenschrift": Der ge»
schnlte europaische Mil i tär» und Feldarzt hat keinen
Begriff von jenen zahllosen Unbilden und Schwierig-
keiten der Zeit, des Ortes, der Sachen und der
Personen, der Einstüsse des Himmels, der E'de
uud — der Holle, m.t deue» ei» tüik'sch" Axnee»
cirzt in Bulgarieu, an der Donau »»d Hol>ny"e
Gestaden zu kämpfen hat; walxlich. «e a/l'c>" ' " '
unerschöpfliche Lust am B " u f . «»«e clast.s.1"' '<>'"
Organisation, ein mehr als n , . ^ " " " " ">. „ >>l,
dazu: Seit 9 Tagen zum ersten Mal finde ,ch »vleoer
ein Bett : ein Teppich auf H " , mein Mantel als
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Decke, mein Sat te l als Kopspolster; mein trenet

Hassau, ei»e unverwüstliche arabische ?i 'a lur; Hal

sich in meine» großen Pelz gehüll t , und die / W e

dein noch glimmende» gelier zugekehrt. Die Berei-

sung der Hauptkrankenposteu war Anfangs erleich-

tert durch die feste Beschaffenheit des verschneite»

Bodens, so ging es rasch vom äußersten Fort 5"

Karaboni (am Dllnavel?) nach Tultscha, Issactcha

und Malschiu, wo das übermäßig vclle Stabospital

nebst dem Marrdenposteü in Doja» darum viel zu

lhll l l gab, weil die Zahl der noch lcbenden Blessirten

<,l)ier besonders groß) täglich neu vermehrt wird und

durch die lchlen Recognoszirungen und Screifzüge sehr

viele S t i ch - und Hiebwunden zu deu durchaus schweren

Schußwunden zugewachsen waren; da, Enropäcr ab-

gerechnet, die OsmalinS selbst sich höchst selteu ope-

lire» lassen, so ist daS Ende solcher Blessnccr meist

Tod oder Krüppelhaftigkeit, UeberauS zahlreiche Fie-

ber sind demnächst in Hirsova nnd Vastadschi ( M a -

rodeuposten landeinwärts) nnd anch viele Blat teru in

Czeruawoda und Rassowa, hier besonders unter den

Irregulären, die sich anf eigene Faust in Liblina ei-

nen Kiankeukhan etablirl haben. — I n Nustschuk

nnd M a i o t i n sind die meisten Emigr i r ten, die Euro-

p.'ier überhaupt, Gaste und Volontärs angehäuft;

diese zusammen mit dem Generalstab und einem Theile

des sclneibendeu Hanplqnartiers beschäftige» um so

mehr den Arzt, als es an weltliche» Freuden nicht

mangelt, welche neben dem Jammerbild des Kriegs

auch das Zerrbild seiner flüchtigen Allste nnd eitle

Freuden hinpinseln. RuStschuk mit seiner Umgebung

„ah nnd fern (Vessaraba und Czeruawoda) ist der

lebhafteste P lay der gesammten Balkanarmee; Tau-

sende von Zelte« lagern liier, der Kern der Cavalle-

l'ie tnmmelt sich ringsum auf den herrlichen, hier

noch voi trefflich anssel»enden Pferde», und selbst die

Kasematten u»d Feldhütte» habe» daselbst ei» bedeu-

tend wohnlicheleS Ansehen, als in allen bioher be-

rührteü Donanstalionen; ich schwelge von den im

Innee» gelegenen öde», düstern, zum Lebensüber-

druß stnnmenden Bivouaks, zumal auf der Dovrndschc,-

heide, den Trajauswal l entlang bis Kinstendsche, des-

sen leyten morastige» Seeposte» Kara'Hei man» kein

Verbannter bewl'lmen sollte; eine elende Erdhütte,

blos; deu Rauchfang emporstreckend, verschneit, dichter

Rebel über den nächsten Pfahl die Aussicht sperrend

— und selbst bei heiterem Himmel welche Anc-sicht:

Himmel, Morast, Heide, schlammige See! — I n

Ruscschnk schwelge ich wieder in europäische» Geuüssen,

obenan iu einer guteu Suppe und einem Stück

Rindfleisch, einer Flasche Wein uud — ausgezeichne-

tem Brote, Dingen, die in tie ^ange durch Reis,

Zwieback, Käse u. f. f. niemals erseyt werden! —

Unsere Beichte aus Schumla , lauten ungünstig;

durch die Äl'asse neuer Zuzüge, besonders au I r regu -

lären, entsteht zeitweise Kleider- uud Proviautnolh,

roruchmlich aber füllen sich alle Sp i tä le r , dereu >u

Eskl-Schumla und I e u i Buzar doch alif zwei Tau-

seud Köpfe belcchuet waren, so das; mau uach Barua

zurück zn cransportiren genöthigt ist. Anch aus S i -

stow, Nicopoli ln>o Rahova, dann ans den drei Pa-

lanka's lausen Klagen über Maugel an Belegraum

und Spi ta lsfouüütnren ein, desto größere, je mehr

Aerzte anlange», »velche die Noch erst sehen uxd

eiüberichteu, denn — allzumal bei den Volontärs,

^andstülmlern, ) lal icnalmil izen und ^ocalposten —

hat sich kaum Jemand um Marode nnd Kranke ge-

kümmert. Allerdiugs ,st da dabei ein furchtbares zu-

sammengelaufenes Gesindel, mitunter wahre Teufels-

kerle, die wohl Niemand disciplnmen mag — und

dar f ; wehe weliigstens einem europäischen Offizier,

der es wngce, das zu wollen! — Nach den erfolgten

Verschreibungeu sind bereits au mehr als l ü . W l )

Köpfen Spitalsrequisim, verabfolgt worden uud täg-

lich folgen neue, oft sthr hohe Forderungen hier und

in Rl'sgrad ein, wo noch Vorräthe lageru, die kürz-

lich aus Barua verschifft worden. Au den Donau-

müudungeu haben namentlich die Albanesen und die

Freiwil l igen von Edrene (bei Hirsowa und Nassova)

wiederholt llberseltt, so lang« es nur ging, und Alles

erbeutet, wa? mtterkam.

j I n ihre» Nachrichten von der Donau schreibt

di« „ M g . Ztg . " unter Anderem: „Jene Angabe des

„Journals dc (>o»st." , welche die tmkischeu Kriegs-

t- schiffe iu der Seeschlacht bei Siuope durch ihre eige-

t neu Offiziere in die ^ust spreugen läßt, bedarf einer

? Berichtigung. Diese Heldenthat vollführte nur der

- Fregatteucapilän A l i Bey. Dieser tüchtige Eeerff i -

- zier hatte die von der ungarischen Revolution vou

> !«4!1 bekannte italienische Region M o n t i uach Genua

i gebracht. Er gehörte zur Flottendioision deS (5ontre-

> Admirals ^>ussein. Als die Schiffe des Viceadmirals

I Ooiua» Pascha iu der Schlacht bei Sinope verbrannt

i waren, wollte Hussein die Flache streichen, A l i Bey

> erklärte, sich mit seiner Fregatte nicht ergeben zu

, woUen. Er lies; hierauf die Schiffmanuschaft in

Boote steigen, nnd als er sah, das; sich die M a n n -

schaft gerettet, sprengte er die Fregatte durch Anzün-

dung der Pulverfässer iu die Luft. Nur ein Schisss-

junge aus türkisch Da lmat ie l i , seiu junger Diener,

weigerte sich beharrlich, seinen Herrn zu verlassen.

Beide starben ceu Heldentod."

I Die Möglichkeit eines Kricges zwischen N u ß -

l a n d mW E n g l a n d hat englischerscils die Anf-

mettsamkeit auf die mangelhaste Besetzung vieler

Schisscommaudo's gelenkt. Sehr viele Kriegsschiffs.

(Zominandantcn, heißt es, haben kein anderes Ver<

dienst uud keine bessere Befähigung als ihre Lords«

lttel. Jedenfalls scheiut dieß mit S i r F l e c t w o o d

P e l l e w der Fal l , auf dessen Al'srtzuxg alle B l a t t e

dringen. S i r Flcel'vood Pellcw h^t kincli ^ . i r l zum

Bll ioer uild einen an»e»n zum Freunde. Vierzig

Iah i c lang war er außer Dienst; dtnn seine erste Hcl^

deulhal dlstaud oari i ' , daß er l 8 ! 3 durc!'seine B>li>

talitat eine Meutere, au Nord seines Schiffes..Ncsl

stalicc" Veranlaßte. Er hieb nämlich rmem Matrose»,

der einen unaliöführbareii Beschl ablelmle, tc» Arm

vom Leibe Die Mannschaft cmftölte sich u>id zwölf

Malroscu wurden dcßlialb zum Tode vcrurtheilt, adcr

nicht gehängt; sie »nildernden Umstände sprachen zli

laut lmo S i r Fleetwood elsreute sich daiauf cinrs

viclzigjahrigln ^ilihcstaildks, l)is es dem Herzog vou

Nmthumber land, erstem llord der Admirali tät unter

Lo>d Derby's Rcg!eru»g, ciusiel, ihm ein nach China

bestinnnicS Geschwader anzuvertrauen. Und worin

besteht S i r Flcetwood's zweite Heldenthat? daß er

die Mannschaft des Fl.iggcnschiffcs ..Winchester« in

Hong.-kong zlir Mcuterci treibt. Achtzehl, Monate

lang wollte cr keinen M a n n aus Laud gchcn lassen,

so oit auch das Schiff in ruhigen Hafenorten lag —

eine edcn so unsinnige wie unerhörte ^ la l isamlei t .

M i t dlanlen Klingen ließ cr die Leute zur Uel.'mn.-

veil treiben, ^wci angebliche Meuterer liegen an

schlvlscn Sävelwundeu nieder nnd die Matrosen des

amcnkanischen Kriegsschiffes, ncden welchem dcr,>Win5

chcste»," ankcrl, haben Gelegenheit, libcr d.n Despo-

tismus auf dcr aristokratischen Flolle Allenglands

Glossen zn inachei». AIs hatten englische Seeleute

noch nicl t genug Vorliebe für den aincrikanischcn

Marinedienst! Wie, heißt es, w i l l oie Negierung iu

oi.sen Zeilen dcr Emigraliou ihre Flolte bemannen,

wen» sie die Ritter dcr ncunschwanzigeü Katze w i l l -

tlillich hausen lassen? Die Tage des Malrosenprcsscns

sind ja langst vorüber.

j Der „ ( 5 o n s t i t i l t 0 l l n e l« verösselUIicht eincn

Glaui»r de (iassaignac'schcu Ar t ike l , der bloß zu br-

zw.cken scheint, die Gtschäslbwclt auf dcn Krieg vor

zuo^citen nno ihr etwas Festigkeit einzuhauchen, Er

findet die seit cinigcn Tagen iingclrtlene bedeutende

Erschütterung des öffentlichen Credits ü'oertriehcn,

da ja schon vor n'üis udcr sechs Mon^ ien Nnßland

untlr dcn Waffen stand und Frankreich seine-, Ent-

schluß crrcnum ließ, 5ic Türkei zu vertheidigen. L e i l -

oem aber — meint n — scim die zUeryallnisse, u».

ler denen cs dieß thue, bedeutend Vlsscr geworden.

England, ras Frankreich im Ansauge bloß untelstl'itzt

habe, se> eben so lcbhast und »och diiecter als dicfts

betheiligt; Oesterreich lind Preußen, die sich darauf

beschränkten, das Vcrfahlen Rußlailcs zu tadeln,

haben jetzt gemeinschaftlich mit Frankreich lmd E n g '

land eine Note unttrzcichnct, worm sie die In tegr i tä t

der Türkei garantircn, und die Ostsee-Staaten hadcn

sich im Voraus neutral erklärt, wodurch sie den See-

weg »ach Rußland freigeben. Zudem sei eine Lösung,

wie sie auch sei, doch immer bcsscr n!s die foitwäl)-

rende Ungewißheit, die auf allen Geschäften laste

nnd im letzten Monate allein durcd die Ent-

wcllhuug der Fonds nnd industlieUcn Papiere aller

A>t Frankreich ebcn so vicl gckost.'t hade, wie zwei

Feldzüge. Auch die ^^escngniß vor Paiteiungen im

Inner» sei gll indloö, da der 'Al<srl>s zn den W.'sfe»,

»vcnil die Ns,a.ierli»g il,n erlasse, allgemeinei: Anlla»c<

finden würde, nicht inir bei dcm Frankreich vom l0.

December, sondern selbst bei viclcn, die dcr Parteihaß

gegsnwä'rlig fern hal<c.

j Der „Wür t lemb. Staac^anzeiger", das off"

cielle B l a t t in Stu t tgar t , schreibt ans S t . P e t e r s -

b li r g :

Glaubwürdige Nachrichten besagen, daß der Kai»

ser vou Nußland jede fremde Vermi t t lung, insbesou-

bere auch deu von österreichischer Seite anf das Drin«

geudste ausgesprochenen Wunsch eines Eingehens auf

die Vermittlungsversuche der Wieuer Eoufereuz, m

der eutschiedeuste» Weise abgelehnt habe. Der gegen-

wärtige S t re i t bestehe uur zwischen Rußland und der

P fo r te ; Rußland verlange vou dieser nichts, als was

es nach den la»gst bestehenden Verträgen zu forderu

befugt sei; wolle die Türkei dieß anerkennen, so

möge sie einen Bevollmächtigten iu das russische

Hauptquartier (uach Bukarest) seudeu. Dorth in sol-

leu auch bereits die crforderlicheu Instructioucn zu

etwaigen Unterhandlungen au den Fü>steu Gortscha»

koff, jedoch in dem Sinne ergangen sein, daß Ruß«

land seine bisherigen Forderungen im Weseutlicheu

festhalte. Inzwischen werden russischer Se i l s die

Kriegörüstuugei, iu ausgedehntem Maße fortgeseltt-

> L o n d o n , 1l). Jänner. „T imes" schließt

einen höchst kriegerischen Artikel mit den Wor ten :

„A l le unsere Berichte aus Petersburg bestätigen, daß

iu Rnßland Aimee, Kirche und Volk a l l ' ihre »a?

cio»ale Energie für deu Krieg aufbieten; nur die

höheren Classen sehen mit größerer Bangigkeit seine

Gefahren nnd Refnltale vorans. Gegen diesen lei-

denschaftlichen Angriffskrieg unternehmen wir es, ciue

Schiailkö zu ziehe». Rußland ist an seineu Gränzn

schwer angreifbar, und im Inner» unbezwingbar. Das

russische Volk ist durch die absolutistische Negierung deS

Ezar mehr disciplimrt als geschwächt worde» , u»d

die Wil lenskraft eines Einzige» ist nie besser a>n

P la l ; als gerade in einem solchen Kampfe. I m gan-

zen Reich des C,;are» werden die Kriegs,üstul»aeu xu

größten Maßstab, betrieben. Zuversichtlich wie wir

dem schließ!icheu Tr iumph der von England uud Frank-

reich vertheidigte» Sache entgegensehe», verlangt doch

die Ehre dieser Staate», daß keine halbe», Maßregel"

ergriffen werden; wenn wir den Krieg i i b e i h M l

beginnen, muß es mit dem vollen Vewußsein gcsche'

heu, daß wir es mit einem stolzen und mächtige!'

Gegner zu thuu haben.

O e s t e r r e i c h .
W i e , , , 14. Jänner. Das k. k. Haudelsmi"'-

sterinm beabsichtigt den Kauzleidirector des k. k. Ge-

neralcons»laleo zu P a r i s , Herrn Sectionsralh De-

branz, als Ministerialcommissär bei der dortigen IN>

dnstrie» und Kuustausstellung, welche bekanntlich a'"

l . V^ai ^l8ll!i eröffnet werden soll , zn verwende»''

Bezüglich der Zulassung der Ausstelluugsgegei'stände

hält das k. k. Handelsministerium an dem Grund'

fa>;e fest, daß die, vou einer inländischen Veurlhci-

luugscommission als ausstellungsfähig erkannten Ge-

genstände in Paris nichc mehr zurückgewiesen werde"

dürfen.

— Die „Austr ia" schreibt: Der große nachhal'

tigc Nn l )eu , welchen gewerbliche Aufstellungen a.e<

währen, ist gegenwärtig zu allgemein anerkannt, al^

daß es hierüber uoch einer weiteren Erörterung bc-

dülfce, uud es kaun daher mit Recht v?lausgefegt

werden, daß anch die große, selbst über die Grä»'-

zen Eliropa's hinausgehende Vedeucung der bevor-

stelieudeu Münchener Industrie - AuosteUimg im ?l l l '

gemeiueu gehölig gewürdigt werdc. l im so meln m»^

es auffalle,,, daß sich hiefür mttec deu österreichisch^'

Industriellen bislang noch so wenig Theilnahme kn»^

gibt. W i r halten in der That noch vor wenig 2 ^

gen Gelegenheit, vou einem hiesigen Fabrikaten, t"s'

sen Erzeugnisse zu den ausgezeichneteil seines Fall)?

gehören und im I n - nnd Auolande eines wohl^'^ '

dienten Nufes genießen, zu hören, daß er nicht l'l-

absichtige, die Münchener Ausstellung z» beschicke"'

weil ilxn die da;n nötlnqen Vorbereitung!? ""gel».'

gen kämen. .Wenn sich Männer dieser A r t , die i " r
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Verherrlichung unserer Industrie durch ihre Fabrikate
am ehesten beizutragen den Berns haben, davon loS-
lagen, so müssen wir gegenüber den großen plivanveu
Anstrcugunge» im Bereiche der übrigen deutschen Staa-
ten die Besorgnis; hegen, dast der österreichische Ge-
werbstelß ans dieser Entstellung eine seiner Beden-
tung und Enlwiclelnug keineswegs entsprechende Rolle
lpielen werde, und wir können eS uus daher nicht
"Magen, hierdurch ans diesen Gegenstand wiederholt
ernstlich aufmerksam zn machen, damit es an recht'
zeitigen Vorkehrungen zur Erzielnng einer allgemei«
uen uud der Industrie des Kaiserstaates entspre«
chenden Beiheilignng uicht fehlen möge. Bergesse doch
kein Oestereicher, das; eS jeyt , wo endlich ein mi t '
teleuropäischco Verkehrsgebiet von 70 Mil l ionen Be-
wohnen, begründet worden, der ersten deutschen Aus-
stellnug dieser Art g i l l . und das; es auf'ö tiefste zu
bttlagen sein würde, wenn der erste bausche Staat
be« dicscm grosieu We ci kämpfe mitceleuropäischlr Ar-
bitt aus U»achis.imfeit n„d Glelchgilligkeit der I n -
dustrielle» e,ne unlergeordoe« Stelle einnehmen milsile.

— Dv. Maieu^l ler. r. k. Stabsarzt nnd Leib-
arzt S r . k, Hoheit des durchlauchtigsten He.rn Erz^
l ^ . ^ ^ I o l ' . n u . ist i „ d.., erste,, Tage» des neue»
m ! t ' 7 7 . " ' " ^ ' ^ ' " ^ ' " " " ' ' " ' " I"breu d.er
st ^ ' ^ " " " ' " ' " " " "er der beschasi.gt-
st", »le.zce W.e.w m.d e.ner der e.steu. d.e der Au-
we,.du,., der l)o»w.^th>scheu H.,„e.hode mi< E ^
,l1»ede»l,eit in der Hanpistoot Vahu brache»
^ - Aus W . e u . 12, I . w „ r . w.rd der ,?.-
^ t g . " q.'sch..ebe„i Die »»„ vollendet, Organ.smio»

^ " " ' . ^ o r ^ e . ^ ' bestehen iu Oesterreich 2 > Po-

^ r l e n ^ ' : '" "" H'"^"'u 2 r Kroû
. ^ " ' " " ^ a b e n . ^ ^., ^ . , ^ ^

" . ' ' ' ' " ^ ' " " " e " im Bereife .hreo
sich a i ^ v 7 " " ^ ' " ^ " ' S e i t e , '"enZah.
U e l n ^ ' ^ " ^ "be lau f t . Auße.demsiud.n
ohn« 5^ 'N^ ' ^ ' " ' "' solchen Städten, die,

« o, ^ " " ^°'>«" b«tü,ft,,, ,v,l

d« ^ , ! 7 7 " " " ' ^ ' " " «i.g'se ,̂ Di.s«. ..! a,,

und aleicls ' ^dcch leytereu nutergeorduet
Zur W, l ) " " ^rgeschobcne Posten derselben.

Glänzn, o e ? ^ ' " p^l.ze.lichen Interessen au de»
stelll .. "eicheg s,̂ ,̂  kleinere Erposicureu be-

Vodeubach " " ^^ Grüuze gegen Sachsen i»
ern iu A ^ ^ " ^ " l 'ßeu i» Oderberg, gegen Val-.
dieser Ero 7 " " " ' ^ ^ ^ " ' " ü " ' s- w. Da der Zweck
N<wl,ch . ' ."" " " " i d für slch e.n beschränkter ist.
sch.i»k ^ Hal'dhabnug der Grenzpolizei, so be.

' " " '"b ""ch deren Kräfte nud Mi t te l auf eiu
' 'd ger».ge, ^ a ß . Solcher tle.ueu Erposituren be-

te^/^^
Theil, d ' ^ " ' ^ ' ^ " ' ' "elche slch wahrend e.ues
a« leueu ( 6 ^ ^ ^ " " ' " " ' " ^ ^ ' " ' " t e kuüpfeu, si.,d
^ " " c r besu^,°"" ' ' '^^^' ' ^ " ^ " ' ^ « r Änolandern
^" r i ' . spect .oue. / " !^ ' ' ^ " ' ' ^auer der Vadecur
dere», Curor«,, ^̂  ̂ ' ̂ " " " ^ l ' l» den bcdenten-
riexbad, I s c h l . ' ^ ^ ' ^ ' ^ " l o b a d , Töpü.), M a -
" ' " ' " 'p'l.ze. - ( 5 , ' , . ' / ' '' " ' " ° " zeuweil.g erpo-
Directionen versed ' ^ ' ° " " " ' ^ ' " ^^aude der
p ^ n . . b ^ deu„

^.'.re Best.n^..7^1^^':r^^'e
^ ' " ^ zn g ^ h . e n nnd d.e Interessen deo ̂  ^

^ che.' tbnnlichst zu stiern. Das Person«! aUer

Indir.d " " " ' ^ ' ^ " ' ^ ^ ^ ' ' " üa»äe Re.che auf tl!99
4<i« l f ' ^ " ' " ' " l u ' t e r >:i)1 (.5o»c^ptSbeaMtc, U Äerzce

de.'ten'de? ! . ^ ' " ' " ' " " ' " ' ^ " ' " - Vei dem be.
der G , . ^ , " " " ' ""^ ^ " großen Mannigsalcigke.l

" i e s e ^
" , l "d , k.,n, mcht rerkamtt werden, das; d.ese

^ < . ^ l t . , i s t m ^ i g g.iuge ist. ^ k.nmen
^ol e.w. " " ' ' ' ' ^'"sd'armer.e u„d sonstigen
äu ^ u. Betracht zu ziehen, welche en

^ ^ H'.r Professor Dr. l ^ P „ -.. c«.,...... ^ .

die für Oesterreich interessante Millheilnng gemacht,
dasi er gelegexlnillich eiüer :>ie,se in der dem O»a-
dersandsteiu eüigelagerleu N<oo!fohlebel Bl^so»rm l>»t!
am Schöuhengst bei Mahr. -^ubau m ^.'i'ahreil
B e r n s t e i n entdeckt habe.

— S^inmiliche Badeorte im Nassan'sche» sind
theils beim Herzog, theils beim Mluistermm lNlc
Petitionen gegen die Spielp^chler clugekomme», die
für keines der Bader etwas thun, soudern dle Frem»
den nur auszicheu nud ihre Beuie dan» i»n W i u t n
iu Paris oelprassen. Die Pachtzeit laufc <m »achst<»
Jahre ab.

— Der „ S . B . " schreibt aus Her l i iauustao l
vom 1. Jänner: Bon mehreren Seilen gtht nno
die ^tachxcht zu. da,; slch Wölfe in bedt»kl>cher
?ahl zu zelgeil beginxe»!. Eine Reisegesellschaft, die
vorgestern oon Mlkefalra hler aulaugte, wurde auf
der gegeu Herlnanustadl führenoe» Straße durch
el»e Schaar ro» sieben Wolfe» beumiihlgc. Zwe«
delselbeu dra,'geu bio hart an die Eqnipage Hera:',
so das; die Pferde sehr n»ruhig wurde». Nur mic
M ü h i gclang es den Relsende» , die Wölfe zn ver-.
scheuche». I n einer Dorfgemeinde in der Nahe von
Heimauustadl wurden '» Wölse erlegt.

— '^lus aUen theile» T h ü r i n g e n s lausen die
trauri^steu Nachrichie» l'o» Iluglüclosalleil eiu, welche
l>ei (»elege»heil deö furch!bareu Schneestuilneo a»
den 'Abeudel» des :<0. mio 3 l . D.cembel slch znge-
tragen haben. So sl»d ,>n Herzogihum Goiha allein
a» je»en beiden Mendeu zehu Pcrsoueu eisroreu, „ m
<e> dieseu mehrere Ernährer zahlreiche Familien. Ä»
eiülge» Oxen smo Frachlfuhrleuie rellioglücks, welche
der S ln rm auf frelem ^^lde überraschle »nd i»
bauotiese Schneewehen begrub.

T r i e f t , Nl. Iünner. Die thatkräftige Theil«
»ahme. welche sich m unserer Stadt für dle Noch-
leideudeu iu Istrien benrkuudet. hat unter der dorll-
geu Beoölkerul'g das tiefste Dautgesühl erregt, wel-
ches stch ln Zuschriften an das Ui'terstnyungocom't''
irie iu alle» »,'ou dort eiugeheuden Berichten aus',
spricht. Se. Erc. der Herr Statthalter F. M . ̂ .
Graf Wlmpffen hatte kaum das Elend in Montona
uud einigen auderen nahen Gemeinden vernommen,
ale er schon in den ersten Tagen dieses Jahres mit-
telst des Kriegsdampsers „Lurcacone" 2000 Star
Ma is nach Pareiizo zur Uucerstüyuug der Dürftigen
eutseudete; weitere reichliche Trauoporte weiden nun,
Da»k den Beiträgen an das (5omit<i, für andere
uochleideilde, Bezilke volbereitet. Die Uncerstüyung
besteht theils iu H.'orschüssell au Getreide, welche die
Staithalcerei gegen Bürgschaft der betreffenden Ge»
meiudcu »nacht uud zn welchem Behufe sie znr Äno-
gabe bis 70.000 Gulden a. h- Ortes ermächtigt
>st, theil» ln den wiiklicheu Schenkungen durch die
bei dem (Zomil«'' eiugeheudeu edelmüchlge» Speudeu
der Bewohner von Triest- Privatpersoueu haben slch
erbocen, das uochige Gecrelde zu del» blUigsteu Prei^
seu zu liefern, wahrend das Mariue - Oberkommando
Krlegoschisse zum Tranoport nach Istrien zur Verfü-
gung stellte. — Bei solchem gonmlsameu Zusam-
meuwirken unterliegt es keturm Zweifel, dast e5
luöglich son wird, uusereu leidenden Mitbrüderu auf
der Halblusel dle nachhaltigste, UuierstüMlug äuge-
dciheu zu lassen.

— Dle Rechnungen der Dampfschlfffahrtgesell-
lchafl des österr. Llod zeigeu forlwahreud dle erfreu-
llchste» Resultate. Ungeachtet des Ausfalles auf der
^'" l< zwischeu ocr Douau uud l^onstauliuopel, be«
l l l 'g die Mehreinnahme bis Eude November 1853.
gegiu d>« eucsprecheuden N Monate 0es Jahres l8! i2.
' ^^0.000. x^se Mehreiuuahme »st theils de»
"eue" ^.me«,, lhe.ls eiuer Verbesserung der alteu z»
verdaukeu. „„<> ^^.^ ^ ^ ^ ,iichlich die durch d,e ge-
»tiegeueu Kohlenps^ise uud audere Umstände vergrö-.
,:erten Auolagen. ^Ts. Ztg.^

^ r «l „ l̂  s '̂ z ch.
P a r i s . l». I ^ „ , ^ . , ^ ^ „Moui teur" mel-

det, dasi der ^mst ^ „ (5himan iu besonderer An
d̂ euz S r . Majestät d„n Kaiser ein eigenhändiges
schreiben E>. Maiestät des Kömgs der Belgier
überreicht hat.

> alle» A'seualen Frankreichs herrscht eine
ansielmdenll'cl'e Tl'äli^fsis. Die !'>'>'orssehende Neor«
gauisaxon der ^lrtilleiie dürf.., n,.> man qlanbt, eine
Erhöhunq deS Effecsivssaud,^ di.srr Waffengattung
und der Zahl der Batterien mn zo.n.^.g nach »Ich
ziehen.

Das „Bullet in de Par is" meldet, daß der frau.
zösis«l>e Gesandte iu S t . Peiersdnrg dem ?<> I)l!m»l,
welches zur Feier der Siege von AchaWif uud S i -
uope dort abgehalten wnrde, n ich t beigewohnt habe.

Nachrichten aus Algier »neiden ueue E,folge der
französischen Waffen im Süden; der den Franzose,,
anhängende Khalifa Ei-Hamza hat den Scheriff von
Wargla, in dessen Umgebung schon Zwiespalt und
Abfall eiugedruugeu war, nach eiuem hartnäckigen
Trrffen total geschlagen, und ihm eine unermeßliche
Beule, wornuter gegen Tausend Kamehle und eine
Menge Hämnul, abgenommen. Der Echeriff hatt«
sich, die Uebermacht fürchtend, in einen schwierigen
Hohlweg geworfen, »m dem Kampf auszuweichen.
Aber Sl.°Hamza eilte ihm bei Tagesanbruch schnell
nach, nnd sofort entspann sich das Gefecht. Die An«
greiser fingen mdessen schon an zn wanke», als Si»
Hamza, der es sah, allen seinen Reitern auf ei» M a l
abzusifteu befahl, um iliuen die Möglichkeil des Flie>
Heus zn ranbe». Er selbst ging m>t dem Beispiel
voran, indl'm er für seine Person ein schlechtes Pferd
bestieg. Der Kampf erneuerte sich »un sehr lebhafr,
und endlich blieb dem französische» Khalisa der Sieg,
dem alsbald viele Unterwerfungsauerbieleu folgte».
Die Vesipnahme vcm W a r g l a , mit der daS Jahr
lt t l i l l schlleßs, ist der Wichtigkeit uach der Eiunahme
vo» Laghuat, die das Jahr 1862 beendete, au die
Seile zu stelle».

N i e d e r l a n d e .
H a a g , 7. Jänner. Nach einer Verfügung des

Ministers dcS Innern sind, in Folge der Herstellung
der kathollsch-blschösiichen Hierarchie, der Erzbischpf
und die Bischöfe allein ermächtigt, den Stndirendel,
der Theologie Zeugnisse auszustellen, welche ihre Be»
freiung oom D«enste in der Ml l iz und Bma/rgarde
b»'zweckeu.

Eine»n Proviuzialblalte zu Folge beabsichtigt die
Regierung, die Thür« und Feustersteuer abzuschaffen
uud zur Deckung deS Ausfalls vom MiechziuS zu
erhöhe».

I l in e r i k a.
N e w - ^ o r k , 28. December. Der „New.York

Herald" überbrachte uns gestern mit der im bestimm-
testen Tone mitgetheilte» Nachricht, die Regierung
habe in Erfahrung gebracht, daß eiue ueue furchtbare
Freibeutererpediliou gegeu Cuba in New - Vork und
New'OrleanS orgauisirt, und zum Absegeln bereit s t l ;
daß dieses schon lu wenigen Tagen geschehen soll;
dast von der Regierung der Befehl ansgegangen sei,
alle Theiliiehmer zu verhaften; daß jedoch für die
eiue Hälfte der Erpeditiou dieser Vefchl zu spät au«
laugeu dürfte. Wenu slch diese Angabe bestätigen
sollte, so wareu die Maßregeln des Gouverneurs vou
Cuba uichc umsoust getroffen, und die Abenteurer
könne«» sich auf eine» schlimmen WiUkommengruß
gefaßt »Nachen.

Neueste Post.
" W i e n , 15. Jänner. Den 13. b. M . Nach'

mittags ist, w<e die „Austria" meldet, der Lloyddam«
pfer „S tad ion" nach der Levante abgegangen; an
dcssen Bord befand sich Se. Ercelleuz der s. k. Ge»
sandte Freiherr von ^eykam, welcher sich nach Athen
begibt.

" Nachrichte» aus Madt id zu Folge, war die
am 6. d. M lS . geborene Infant in daselbst an» 8. t>.
gestorben.

" Der „Mo,»ite»'.r" voin 14. brachte eine De.
pesche über die Kämpfe bei Csetale, wonach dies«
am 7. mit unentschiedenem Erfolge soregese l̂ u»t»
am 8. erneuert worden sind. Am l i . wuroeu 18.0Cl»
Maun '^erstätkung von den Nüssen von Kara«! her-
beigezogen. - Ein Decrel im „Moui leur" verfugt
die Ausprägnng von ^ünffrankenstückel, i „ Golo.



AiHmH;ur Im!zac!)erSeituttl^
Börsenbericht

aus dem Abendblatte der österr. kais. Wienel-Zeitung.

Wien »4. Jänner M i t t ags l Uhr.

Die aünft^c Stim'nunq l'cs^nN't.'tc sich mich I'.'tttc. dic
T»»d.!!z l'li.b d.r bcfftrcn Dichtung zn^cwsüoct, die (5our,c cv-
fuhrc» tcilic l'cdmt.ndc «lcndnuüss. ,. «, . . . .

s, °/ Victall. wu'd»u vicl siir auswärtige Rechnung ^claun
«,ld l>!,'l'!» sick l'l6 tt'ö V». 5 ,

Ä.nil-Acticn >»it l!l2!i l'iö «:i2'i l'.',.l,rt.
Nl,n'dl'al,"'Acticn schwaüllnd jedoch »icht l'(dcutend.
Fremde Wcchftl lind lj'omptauttn etwaö scsicr.
O '̂ld ĉsucht imd >»" l P '̂t. hl'<ur.
^'„dmi «> si. üü '/,. - Paris I4 ! i ' / . Vr.cs. - Hamlnng

«., ' / ^ , Frautfurt 12! '/. Gc'.d. — Mailand NU V, Vvic,.
— ?l!!^l'ur^ 1ÜH'/.. - Livorno l ltt Geld. - AmNndam 10!!.
Ttaat^chlildvelschreil'unge» zn 5°/.. " l ^ " ^ , ^ ^ "

dcito ., l>- 6- „ " /« l!)^ —l iu

dctto ., . . ' ^ ' / . ' 2 ' ^ ^
dcttov. I . l850 »l.Nnckz. i« / . »2 «/.-92 V.
detto ,853 .. ^ ' /« 9 1 - 9 1 ' / .
detto verloste 'i "/, — —
dettt' " »'/» 5 5 ' / . - ^
dett. .. 2'/.°/..4<;'/.-46'/.
detto .< ^ °/» — "
detti,'z!l5"/«im«l^l,ue,,j!!>sl. - - —

Orundeutlast.-Obli^. N. Orster. ^i 5 «/. 89-89 '/,
ortto anderer Kll,'»Iüüder t<« '/,^i<i>

i!ottsrie-?l»Irhm vmn Ic>!,re 1^4 228—228 7,
d.tt.' dettt' l83i> , ! ' . ' > ' / . - l ^ l

Va!,c^Ol'ligat,l,'ncn zu 2' / ,»/„ <l0-<>0'/,
Obligat, des L. V. '.»«ul. v. I . l ^ U zu 5'/. 100'/.—llU
Baiit>'.'lcticn »nt Aczug pr. Stück t^0—l^2^ l

dettt' c'h'N' Vezug 1 « 1 0 - > l l ^
dctlo n.ncr ^missio» <007—ltt09

^scl'MPlel'.'nl-Actil« 98—W '/,
Kaiser Iirrinauds-lilorddahn 223—228 '/.
Wie»-Ml,'c,gni^er
Budweis-LinzGiuundncr 2U3—266
Preßl'. Tyr». ^iftnb. l . («miss. — -

8. „ mit Pri'ont. -^ —
Oebcnl'urq-Wiener-Nrllstädtev 5-̂ —5K
Dampsschlff?lcticn «2<>—U3 l

oetlo 1 l . Emission «l?—62l
dctk' l2. do. 7»«6—598
detto des Lloyd « lo-Nl . ' ,

2Lil!ler-Da»!ps»!Ühl:''lclll!! — —
(5o>"li Rcuischriüe i : l - i 3 '/»
^stech-'̂ y 40 sl. Vl'sc 7» '/,"?!>
Windlschgräk- '̂se 2« "/.—27
Waldstein'sche .. 27° / . -28
.Ncqlevich'sche „ <0'/« —1"'V,
Kaiser!, '.'o«wichtn,e Ducal.ü A.̂ io 2<l'/.- '27.

Telegraphischer (5uurö« Vericht
der Staatspapiere vom l 6 . Iä iu ier »854

Staatsschuldversch'eil'uuqsU . zu 5 p<5t. liu CM,) 92 1/2
d.<to . . . - . . . ^ ' /2 „ ., « l Ui/16
d.tt!,' „ 4 „ ,. <-'

D , , r e>en m i l ^ . i lo ,», , . , l ' . I . 1 ^ 4 . ,»r l y U ft, . . 2 2 8 l / 2
c>ettc> dttlu ' 183!». „ »00 „ . . l»«7/6

("rundcntl.-Obligat. anderer Krimländtr zn 5 > , 58 : j/ l
A»tt-Vttt!en, Vr. Sll.,l ,332 ,!. l« l ^ .M.

?!ttieu ?>'r K.nsrr ^erdul̂ uos'̂ llNdl>aI>n
^, ,00U î . <i. M 2M> ,i, iu( i M.

«ltt,s>! oer ö>)err. Dullau-Daxipfschifffahrt
.,'lme Arzu^lecht ,n 50U «. ̂ . Vi. . L3.̂  «. in (§. M.

W<chs.l-(Zl)llls vmn l6 Ia in ier »854
Amsierda»!. fiir !^> Holland. Gulb.. Nthl. 1 ' " Vf. 2 Mmiat.
'.'i»>;^!',i^, fur «00 dulden Cur., Guld. 122 >z/3 llso.

eiln' W »ir, !>„ 25 !/2 ,!, ssüst. ̂ „!d,> >2, 5/8 3 M >»a>.
Hai»!»!,',,, , „ . / ,l)i» ^larf ^»neo. Guldm «^ 7/8 2 Mmi.n.
5,'u'M'üo, fur :̂ 'i> ^'Heaiiiich, ̂ ire. Mu>t', l i!) 2 '.l)i.»at.
i!l»^'», s,n' l 'j<su„:' St«!iüg, ',"ü!dsl, 11-54 Z M'iiat.
M.nl.nilv sül :i0<» Ncslernich. Li,,. Muld. 1 »9 «,2 2 M'i^l.
Pari«,', lin 3'w Franlen . . Guld l 43 l/2 Vf. 2 M.'n,'t.

G c t r e i d - D u r ch sch n i t t s - P r e i s e
lil tiail'ach am 14. Jänner 1854.

«»M»r.ise "'.gazi.,«,

(5in Wiener Metzen ^ ^ " ' '

^ > I kr. jsfi j kr

W e i ^ n . . . a 4 9 ' / ^ 7 2 0
K u k m u t z . . . — — 3 3 0
H a l d s m c h t . . — — 6 —
K o r n . . . . 5 — 5 2 0
Gers te . . . . 3 5 0 46
H i r s e . . . . 4 3 2 l/4 4 3 0
H e i d e n . . . 3 5 8 4 » 2
H " f t l . . . . — _ 2 4 0

Z. ?4l "

Ueber 300 Ellen Hauslein-
wand verschiedener Gattung, ist
auf dcr Polana-Vorstadt Nr. 2
täglich zu verkaufen.

Fremden-An.leige
der hier Angefom«lene« nud Abgereisten

De» 13. J ä n n e r 185 t.

Hr. Graf Teleky, k. t. Kämmerer; — Fr. Gra--
fi>, v. Kmoky, Private; — Hr. Moor, Banquier;
Hr. Aler. Hoffinai,» — u»d Hr. Monas,,', beide
Ha»del5lelue, alle 5 von Wien nach Trieft. — Hr.
Dr. ^rost v. Lehman» , k. k. Staatoaiuvalts-Sllbsti.-
l l i t , nach Nenstadtl. — Hr. Josef o. !?llko»ich, Dane's-
schifffah'ts - Capitän, von Tricst „ach Wie». — Hr.
David Bllim — lind Hr. Nicolanö s!«icoliß, beide
«^ndelölclite, von Triest nach ?lgia>n.

Nebi't <i4 andern Passagieren.

Z. 7«. (,)

Die Fabrik

Künstlicher Nlumen
d e r

befindet sich an dcr Klagetifurter Slrasie Nr . 82,
v ! z . / , ' V l ^ der evangelischen Kirche.

Z. «984. (2)

F r e i w i l l i g e r

Haus-Verkauf in Agram.
Ein zweistöckiges, durchaus sehr solid erbautes ^

lind im desteil Zllstande erhalttnco Hans in dcr

lebhaftesten, gangbarsten Gasse Agrams, welches

!zwei Gasse »fronten bildet, zu ebener Erde zwei

Gassengewölbe nebst 5 andern Bequemlichkeiten,

Keller, H o l z t e n , geräumigen Hof nebst Punn

penbrunnen, dann IU Wonhnzimmer, 3 Küch<n

mit Spalherden, wie auch geräumigen Waschboden,

wl'lchcü nach 'Abschlag aller Regiekosten < l ^ reines

Zinseitlägniß abwilft, aus freier Hand zu ver-

kaufen.

Nähere Auskunft auf frankirte Briefe wird bei

dcr Zeitllngs(zxpedilion dc r ^ i x ' l x l l , ^ i^oxi l l^"

in ?lgiam ertheilt.

!Z. «9. (2)

Al lm Mitglicdcllt dcs Laibachcr
(5asillo-Vcrciltcs znr sscfällilien

Vcms)tlmq.
Die geehrten Mitglieder des hiesigen Casino-

Vereines werden ersucht, ihre Gesellschaftsbeitrage

im Sinne des §. 27 der Vcreinsstatuten jeder«

ze i t v i e r t el j a h r i g v o r h i , i e i n u n d n ur

an den zu deren Enpfangnahme und Quittirung

ausschliesiend bevollmächtigten Herrn Vereins'

Cassier einzuzahlen.

Das aus besonderer Gefälligkeit die Führung

des Cassa - Geschäftes unentgeltlich besorgende

Vereins-Mi tg l ied wird darauf bedacht sein, zuw

Behufe der vorerwähnten Empsangnahme, Nach-

m i t t a g s j e d e n M i t t w o c h von 4 bis <j Uhr

und j e d e n S o n n t a g von 3 bis 5, Uhr in den

Localitaten dcs Casino's und vorzugsweise in de>N

Dienstzinnner des Vereins-Custos anwesend zu

sein.

Laibach, am 14 . Jänner l 8 5 4 .

Von der Direction des Casmo-NereineS.

Z. 55. (3)

Am Marien-Platzt Nr. ^,8,
sind 2 Zimmer für ein Gewölbe
zu vergeben.

Das Nähere im Hause selbst.
?. 2!i. ( ! ) ^

Der durch seinen gediegenen Inha l t , wie durch

die, ncttcn Bildcr-Bcigabcn beachtenswerthc

Kalender für ittä^:

Der Volksbote.
Preis 24 kr. CM. , ist in allen Buchhandlung/«

vorrathig, namentlich bei

H)l>chl)a>idlcrn ü» ^>,,id^ch.

Z. 45. (3)
L e o p o l d F l e t s c h m a n n am Hauptp la tz , empftchlt sein gu

assortirtcs Waren -Lage r von echten L e i n e n w a r e n , besonders C r e a s
und W e b e n l e i n w a n d , T i s c h z e u g s , H a n d t ü c h e r z e u g e :c.

Z. 1825. (4)

Nicht M übersrhrn!
Iiiaecteii - Vertil&Tm&® - Tinctius

UebclMssc an Gute und W»l,aml 'e i t das persische Insecleisplllvcr, sowie jedcs andere Ne l l i l aMgs '
nn t l l l . Flöde, Läl>,e, Schaben, Ameisen, Schwaden und Wanzen vertreibt es sicher und gewiß, 'l F l " '
con mit Gcl'nnlchsanweisung no kr. C. M .

Itart- usul Haarfarbe -Extract.
Von der löblichen mcdicinischen Facultät i „ Wien gcpruft und als unschädlich bcfliilocn, ist h i n M '

lich seiner Dauklhaftigkcit, Schönheit und überaus bequemen Ainvendling alö das beste unter den Haal '
sail'enilltcln l'ckannt. l Flacon mit Gebrauchsanweisung 50 kr. (Z. M .

Aigojthem, iieiiestcs bewährtem Mittel &c
a;ei» alle Arten von Zahnschmerzen.

Durch äußcllichcn Gebrauch mllvcucbar. I Flaschel mit Gebrauchsanweisung 34 kr. C. M .

Tafelelien Iftr Tertlantingji- mul Jflâ eift"
eifitsanernn^:.

Ein vortresslichcZ, liebliches Mil tc l gegen schlcchtc ^eld^lNlüg. Bleichsucht. Magenkramps, Magei'k''-'
tanh , Sodbrennen. Hamorrho,^,! - n»d Oichtlc'dcn, Hypochondrie und Hysterie, ' l Schachtel mil ^
Stück dieser Tafelchcn nur 48 kr. (5. M . , - ^ ^ ^ ^ '

Au fgesch aut:
ArofiiiatiNche Ciesrör - Seife.

Zur Vorbeugung gegen Entstehung und Vertreibung dcr bestehenden Gefröre an Händen und Füß^'
besonders gut bei Fußbädern, wie auch alö vortreffliche Hand- und Nasirseife zu empfehlen, l P"" '
chen 20 kr. Coiw. Münze.

M. U. pri v. Uatteia- und MaiiKe - ¥ertllgiiifig^"
inittel^

welches sich durch dessen einfachen Gebrauch auszeichnet und nur l5 kl. C. M. kostet.

Be i ^ o / s . H^««Fi ^ k , M ) t t « l L Q / , « t ^ ^
am Hauptplatz «zur Stadt Triest."


